
Strenge Nasen 
Auch in diesem Jahr baten wir zu einem Blindtest 
von Parfüms: Köchin Sohyi Kim, Winzer Willi 
Bründlmayer, Kaffeeröster Christian Schrödl und 
Parfümeur Yogesh Kumar bewerten die neuen Düfte. 
Fazit: Verlierer gibt es einige, Gewinner wenige. 
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  Furchtzwerg" ist die erste 
amüsante Assoziation unse-

rer vier Tester: Ananas, Zitro-
ne, Erdbeeren, Himbeeren, 
Grapefruit machen sie als Ge-
rüche aus. Wie eines dieser 
künstlichen Zuckerln, das 

man als Kind bekommen hat, befindet 
Kaffeeröster Christian Schrödl: picksüß 
und synthetisch.  Als Duschgel könnte 
ich mir den Duft durchaus vorstellen", 
befindet Köchin Sohyi Kim,  ich würde 
ihn nicht selbst verwenden, aber gerne 
riechen." Er ist etwas morbid, ist die Mei-

nung von Winzer Willi Bründlmayer, ein 
Daphne-du-Maurier-Duft. Stark ver-

dünnt wäre er vielleicht erträglich, aber 
so? Das Fruchtjogurtmäßige verschwinde 
aber mit der Zeit. Eine positive Seite des 
Dufts glaubt Parfümeur Yogesh Kumar zu 
erkennen: Er spricht das Herz an, aller-
dings nur jenes des Trägers. Ein guter 
Duft für eine Frau mit Depressionen, wirft 
Kim ein.  Wobei diese vor meinem inne-
ren Auge ziemlich füllig ist", meint 

r-^ 

;.:; 

. , 

Schrödl. Kim:  Der Duft würde auch zum 
Wiener Bürgermeister passen!" 

Acquadi Parma 
Gelsomino Nobile 
 So extrem floral kriege ich 
keinen Wein hin", eröffnet 
Willi Bründlmayr die Dis-

kussion. Jasmin, Rosen, Li-

lien, das sind die Blumen, die die vier Tes-
ter benennen. Das Parfüm erinnere sie an 
stark duftende Blumen in einem geschlos-
senen Raum, meint Kim. Oder, wie sie 
sich ausdrückt:  Ein richtiges Stinkerl." 
Kein Winterduft, ein Parfüm für März, 
April, meint Yogesh Kumar,  ein Duft, der 
einen richtiggehend begrüßt", Aber ist das 
ein Duft für Männer oder für Frauen, fragt 
sich Christian Schrödl:  Der Jasmin deu-
tet auf ein Frauenparfum hin, aber ich er-

kenne darin auch etwas Männliches. Der 
Duft entwickelt nämlich eine herbe Note." 
Aber darf ein Herrenparfum so floral sein? 
Warum nicht, fragt Kumar. Je länger die 
Diskussion geht, umso positiver äußern 
sich die Diskutanten. Wow, ist der einhel-
lige Tenor, als das Geheimnis gelüftet 

wird. Für eine Marke, die für ihre Män-
nerdüfte berühmt ist, sei das Parfüm eine 

tolle Ergänzung. 

Tom Ford Violet Blonde 
 Er erinnert mich an einen 
Lehrer, der zu viel After-
shave aufgetragen hat", 
prescht Christian Schrödl 
vor:  Das ist keine positive 

Assoziation." Sehr hart, sehr stechend, be-
findet Yogesh Kumar. Und sehr flüchtig, 
bemerkt Schrödl,  nach ein paar Sekun-
den ist der Duft wieder verschwunden". 
Er rieche nach Ouzo, dem griechischen 
Schnaps, behauptet Kim.  Der Duft passt 
zu jemandem, der einen dominanten An-
spruch erhebt", weiß Bründlmayer.  Für 
eine Frau in Herrenkleidung, für jeman-
den in gehobener Managementposition." 
Auch Kim kann mit dem Parfüm wenig an-

fangen:  Ranzig" ist das Wort, das ihr über 
die Lippen kommt. Sie assoziiert damit ei-
nen Italiener im Nadelstreif und zurück-
geschleckten Haaren, Ende 30 bis Ende 40. 

 Der Duft hat zwei Nuancen", erklärt 
schließlich Kumar:  Zuerst ist er ste-
chend, die zweite Note schmeichelt der 
Nase, sie ist aber sofort verschwunden. 
Der Duft hat etwas stark Aldehydisches." 
Nein, so wirklich erwärmen kann sich kei-
ner der Diskutanten dafür. 

IT-  ^* Versace 
Yellow Diamond 
 So riecht die französi-

I viHSAri  sehe Provence", legt Ku-
mar los.  Blumig, erfri-

^*"~ "** sehend, reduziert", sagt 
Kim.  Freundlich und nicht zu ambitio-
niert", meint Bründlmayer. Der Geruch 

M II! 

habe etwas Gurkiges, Meloniges, so die 
einhellige Meinung. Wenn man böse sei, 
könne man ihn als fad bezeichnen, unse-

re Tester mögen ihn aber. Auch Yogesh 
Kumar:  Für mich ist das ein Raumduft, 
ich verbinde ihn nicht mit einem Men-
schen, sondern mit einer bestimmten 
Umgebung." Kim hat ihn sogar als ihren 
Lieblingsduft ausgemacht:  Er hat etwas 
von einer warmen Sommernacht!" 
Bründlmayer:  Der Duft ist auf jeden Fall 
sozial verträglich." Was als Kompliment 
zu verstehen ist. 

Estee Lauder 
Sensuous Nude 
Ein Duft wie ein Rumtopf, 
meinen die Tester: zum 
Abschlecken. Schoko, 
Kokos, Creme, Rosinen, 

Vanille. So richtig begeistert ist die Run-
de aber nicht.  Der Duft ist zu betulich", 
bringt es Bründlmayer auf den Punkt.  Et-
was zu kitschig", ergänzt Kumar  wenn je-
mand allerdings nur einen leichten eige-
nen Körperduft hat, dann kann ich ihn 
mir gut vorstellen." Seine Mitdiskutanten 
sind da etwas skeptischer:  Tantenhaft" 
ist das Wort, das öfter fällt: Kim assoziiert 
mit dem Geruch eine sehr dicke Frau. Eine 
Frau mit viel Oberweite, witzelt die Run-
de, die die Adventbäckerei bringt. 

Penhaligon Juniper Sling 
Dezent, fein, subtil, zurückhaltend, sind 
die ersten Begriffe, die in dieser Runde fal-
len: Zimt, Nelke, Fenchel, Weihnachten. 
Die Würze dieses Parfüms gefällt den Tes-
tern, länger als sonst wägen sie ihre Wor-
te ab.  Das ist ein gefährlicher Duft", be-
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Süß, würzig oder gar ein Toilettenduft? Rechts Parfümeur Yogesh Kumar, in der Mitte Kaffeeröster Christian Schrödl, links Köchin Kim 
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> Fortsetzung von Seite 4 
hauptet Kim,  einer für ge-

z*m wisse Momente." Der erste 
wirklich geheimnisvolle, 
sinnliche Duft in der Runde, 
befindet auch Yogesh Ku-
mar.  Er passt wunderbar zur 
momentanen Herbststim-
mung", weiß Bründlmayer. 
Ob ihn ein Mann oder eine 

Frau tragen solle, darauf wollen sich die 
Tester nicht festlegen. Ein Unisex-Duft. 
Wobei:  Ich sehe ihn an einer Frau", sagt 
Bründlmayer:  An einer Psychoanalytike-
rin." Schrödl dagegen an einem jungen 
Burschen.  Aber nur an einem, der keine 
Mädels mag", sagt Kim. Bründlmayer:  Ei-
nigen wir uns darauf, dass der Duft andro-
gyn ist." Fazit: Der eindeutige Testsieger, 
am Ende werden sich die Teilnehmer alle 
seinen Namen notieren. 
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SisleyEaudeSoir 
Eindeutig männlich, befin-
den die Tester unisono: Die 

Farbe hellgrün, der Geruch 
moosig. Der Duft rieche sehr 
beißend, meint Kim, 

Bründlmayer relativiert. 
 Ein aktivierender Duft", 
sagt Yogesh Kumar,  auch 

wenn ich nach dem Sport nicht dusche, 
glaube ich, ich hätte es gemacht."  Pfeff-
rig und zitronig" ist das Urteil der Fach-
leute. Aber kein Drogeriemarktduft, da-
für sei er zu komplex.  Was für ihn 
spricht, ist, dass er sich mit der Zeit doch 
recht gut entwickelt", schlägt 
Bründlmayer für ihn in die Bresche:  Ein 
Frischekick, ein Sportstudioduft." Auf je-
den Fall ein Duft, der polarisiert. 

Serge Lutens Vitriol 
d'oeillet 
Penetrant: Die ersten Worte, 
die die Tester bei diesem 
Duft in den Mund nehmen, 
sind alles andere als schmei-
chelhaft. Ein ledriger Ge-
ruch, minzig, Zedernholz, 
mit viel weißem Pfeffer.  Zu 

süß" findet ihn Bründlmayer. Doch dann 
ändert sich das Bild.  Ich denke an Oran-
gen, in die man Gewürznelken gesteckt 
hat", sagt Schrödl.  Diesen Duft kauft je-
mand für sich selbst, nicht für jemand an-

deren", meint Kumar. Dass es ein Herren-
duft ist, darüber herrscht Einigkeit. Die 

Zielgruppe: ein Mann, der sich etwas 
traut, nicht mehr ganz jung. Auf einen 

grünen Zweig kommen die Tester bei die-
sem Duft aber nicht: Schrödl und Kumar 
mögen ihn, Kim und Bründlmayer kön-
nen sich nicht erwärmen. 

Diesel Loverdose 
 Eine schlanke Blon-
dine!" Das ist die ers-

te Assoziation, die 
Sohyi Kim zu diesem Duft hat.  Ich sehe 
etwas vor mir, das ich selbst nicht gerne 
produziere, das ist aromatisierter Caffe 
Latte", sagt dagegen Christian Schrödl. 
Einen Chardonnay Auslese, meint Willi 
Bründlmayer zu erkennen. Dafür sei das 
Parfüm aber zu blumig, zu süß, wirft Kim 

ein. Vielleicht sei es ja einer aus Baden, 
schmunzelt Bründlmayer.  Das ist ein gut 
komponierter Duft", befindet Parfümeur 
Yogesh Kumar,  allerdings entwickelt er 
nach einer Weile eine ziemliche Opu-
lenz." Kim macht Nelken, Zimt, Papaya 
und einen leichten Rosenduft aus. Ein 
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Duft für ein 14- bis 15-jähriges Mädel, da-
rauf können sich alle einigen. Wobei: Ein, 
zwei Liebhaber sol lte das Mädchen schon 
hinter sich haben, scherzt Bründlmayer. 

Biehl 
Parfumkunstwcrke gsOl 
Urlaubsgefühle kommen 
beim letzten Duft unseres 
Tests auf:  Er riecht wie 
das blaue Meer", stellt 
Bründlmayer fest.  Eigenar-
tig", sagt Schrödl,  dieser 
Duft entwickelt sich nicht, 
er riecht am Anfang gleich 

wie später." Vielleicht weil er so viel Al-
kohol enthält?  Wenn der weg ist, dann 
bleibt die pure Emotion", benennt es Yo-
gesh Kumar. Kim fühlt sich dagegen an 
Staub und Wind erinnert. Dieser Duft 
fällt aus dem Rahmen, befinden alle in 

der Runde, für Kumar aktiviere er den 
Gaumen, Schrödl sieht eine Terrasse mit 
Springbrunnen vor seinem inneren 

Auge. Begeistert sind sie - bis auf Kim 

 zu synthetisch" - aber alle. Ein absolut 
moderner Duft, ob für einen Mann oder 
eine Frau, das bleibt dahingestellt. 

Stephan Hilpold 

Willi Bründimayer betreibt das Weingut Bründlmayer 
in Langenlois www.bruendlmayer.at, Christian 
Schrödl führt die Kaffeerösterei Alt Wien in Wien 
www.altwien.at, Sohyi Kim ist preisgekrönte 
Asia-Köchin www.kimkocht.at und Yogesh Kumar 
betreibt Das Parfüm in Wien, www.dasparfum.at 

Das Parfüm Biehl gsOl ist bei Natural Cosmetics 
in der Postgasse 1-3 in 1010 Wien erhältlich, 
Penhaligon. Sisley. Acqua di Parma und Serge Lutens 
nur in exklusiven Parfümerien. Gute Adressen in 
Wien sind etwa: Le Parfüm Petersplatz 3, Duft und 
Kultur Tuchlauben 14, Nagele & Strubell und j.B.Filz 
& Sohn beide am Graben oder Topsi Parfümerien. 

HILPOLD 
IM ANZUG 
Die Schuhbänder offen 
lassen: Warum das 
manchmal eine praktische 
Angelegenheit sein kann. 

Wir wollen uns heute mit einem Thema 
beschäftigen, das vielleicht etwas weit 

hergeholt erscheint, all jenen, die zu 
Hause Teenager sitzen haben, aber be-
kannt vorkommen dürfte: Es sind dies 
offene Schuhbänder. Aus verschiede-
nen Schulen dieses Landes kamen in 

der Vergangenheit Anfragen besorgter 
Eltern, die sich fragten, wie sie die Ver-
weigerungshaltung ihres Nachwuchses 
bezüglich gebundener Schuhbänder 
brechen könnten. Betroffen sind im be-
sonderen Jungs, die sich schlichtweg zu 
cool fühlen, sich die Schuhbänder zu 
binden, aber noch nicht so alt sind zu 
begreifen, dass es mit offenen halt auch 
schwer geht. Außer man zieht die Hori-

zontale, sprich das Auf-die-Schnauze-
Fallen, der Vertikalen vor. Den Eltern 
sei an dieser Stelle ausgerichtet, dass 
ihre Sorgen unbegründet sind. Wie dies 
des Öfteren vorkommt, hat der Nach-
wuchs nämlich alle theoretisch auftre-
tenden Probleme fest im Griff. Sie zie-
hen zunächst die Schuhe an, ohne diese 
zu binden. Nun richten sie die Schnür-
senkel so ein, dass ihre Füße fest in den 
Schuhen stehen. Sie gehen mit dem 
Fuß wieder aus dem Schuh heraus und 
binden die Schnürsenkel unterhalb der 
Schuhzunge. Zu guter Letzt machen 
sie eine ganz normale Schuhschleife, 
jedoch als Doppelknoten. Das Ergebnis 
hat gleich zwei Vorteile: Die Schnürsen-
kel bleiben unsichtbar, und das Schuhe-
binden bei jedem Anziehen der Schuhe 
kann man sich sparen. Wir sehen: Man 
kann von jungen Menschen durchaus 
etwas lernen. 
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